
PHILOSOPHISCHE GRUNDLAGEN DES ABENDLANDES: PLATON 
BENTZ, Jan: Platons Ungeschriebene Lehren 
28. März 2023 

ARBEITSBLATT 

GLIEDERUNG: 

1) Einleitung: Was sind die „Ungeschriebenen Lehren“? 
2) Die Interpretationsparadigmen des Platonismus (4) 
3) 2 Fallstudien: Republik, Demiurgos 

 
1) EINLEITUNG 

a. Was sind die Ungeschriebenen Lehren? 
b. Quellen 

2) DIE INTERPRETATIONSPARADIGMEN DES PLATONISMUS 
a. Direkte Nachfolger/Anhänger Platons (Speusippus, Xenokrates, Aristoteles) 
b. Mittelplatonische Periode 
c. 3. Jhr. Und Neuplatonismus, Schleiermacher 
d. Tübinger Schule; Argumente für den Paradigmenwechsel 

i. Argument 1: Platons Selbstzeugnis im Phaedrus 
ii. Argument 2: Platons Selbstzeugnis im Siebten Brief 

3) 2 FALLSTUDIEN: 
a. Republik: Das Gute 

i. Wie können wir erklären, dass das Gute das Eine ist? 
ii. Wie können wir erklären, wie das Gute die Ursache des Seins (etc.) ist? 

b. Demiurgos 
i. Wie können wir Polytheismus mit dem höchsten Gott (Intelligenz) in Platon 

vereinen? 
ii. Sind die anderen theoi geschaffen? 
iii. Welche Aufgabe stellt sich dem Menschen? 
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